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Cieper Sruothcr!
23efor idi beginne, lafj

uns 13 mahl das ÎKreuh
machen mit dem Derrière
gegen 23erfeil. Sie 4
marchands de paix hapen
ohne 2 fei getê, der trek-

kkigfte fämptlicher Kriege
müfje mit 1 dito folchen
Örieden gekröhnt roerten,

fonp hetten jle diefen 2TCenfchenfräfer-
oertrag nicht aufegeprutet. rjroahn der
Schröckliche und der 2Tero feiig roaren
2 fo böjje 2Tummern, da(3 fie heite noch
in allen Schuhlbüchem dran glaupen
müffen, aber fie roaren nur 2Jnfänger
mi(3erabliges gegen diejje neumötigen
Srietenskonfektiohnäre. 21ber man hot
ef3 aufrechnen können, dah nichts abetit-
liches 3um 23orfchl kommen kahn, roenn
2ïïan 6 2TTohnate auf den Giern hockt
und dann erft noch in p3aris, roo fo roie
fo alles getriepen roirt, roafj fünt ift und
roafr ©ott oerbiet und die Seenegall-
neger und 3uaffen hätten diefe 2(roallität
Ôrieden ohne den Tigre de paix fertig
gebr8 und 3roar noch im alten $ahr.

2im Gnte aller Gnten roollen roir aber
ftolt) fein, Stanislaus, daf) es abermals
lauder Clngläupige fint, roo dem Satann
fo fchroere 2<ohnkuhrent) gern 8 hapen,
und indem ich hofe, er roerte efo ihnen
nicht oergeben, ferbleipe ich dein 3 er

Cadispedikulus.

âettgemàjjes Jnferat
21uf 2Jbbruch 3U oerkaufen!
Sie baufällig geroordene Regierung

des 2<antons Sürich mit fämtlichen 28ett-
und Gckfteinen. e

6djt»et3erifct)e0-;Bufret3erifcl)e0
2ITan roeifj es bereits:
Kuf SchrDei3" reimt fich 2? ei 3".
Sas ijt ein Klalheur
Son Klfersher!
Senn jeder, der dichtet,
Steht perplej und oernichtet,

Klujj er reimen auf Schroei3".
Sann ruft er: So geit's!"
Und reimt da3u Kei3".
Statt: oon Sächen fpeit's
Kingsum in der Schroei3."
Oder auch: in der Schroei3
Sur 2Z5inters3eit fchneit's."
2Sur3eln hat's in der Schroei3,
Kur die eine nicht CB c î 3 1 "

Oder gar: in der Schroei3
2<ein Kejl ohne 23ei3l"
[Jetjt aber, mein Cieber,
Sa alles drunter und drüber,
Kommt auch die Seitfchrift Sie Schroei3"
Ctnd fagt: So geit's!"
Kimmt den Sr. Kei h

2ils Kedakteur
2öas roill man mehr!
So reimt es fich fort
Sas unfterbliche 2Sort
Son der Schroei3 und dem Kei3l
So geit's! -ee-

Der ^rtedensDertcag
f5aben Sie's gelefen, der Ôriedens-

oertrag lag auf einem roeifjfeidenen Riffen,
als er unteneichnet rourde?"

jaroohl, das roar auch die einige
roeifre Seite des Zîertrags!" senis

ÏDenn jroet ôaôfelbe tun

©artenbefiher: Su, böfer 23ub, du!
2Sart', ich roill dir. 3asmin3roeiglein
abrupfen 1

Ser kleine Srih: Süent 3hr d'r lieb
©ott 00 ohrfnge, roenn er Geh d'r
gan3 ©arte oerhaglet? e

SotantB

Cehrer: 23is 3U einer geroiffen ßöhe
findet man das 2<niehol3, und roenn
man höher hinauffteigt? "

Schüler: Sas Schenkelhol}! schäm

Kommuniömuö

2Bas, Sie find mit dem Kommunismus

einoerpanden?"
Selbfroerftändlich! 211les für alle!

3ch freu' mich jeht fchon, roenn ein
anderer 'mal meine 2Jlte kriegt!" s>m\s

Gskar Bider t
Wir waren stolz auf ihn,
Sahn wir ihn hoch in Lüften
Kreise ziehn!
Für's Vaterland zu fallen, war ihm

nicht beschieden;
Die Heimaterde nahm ihnaufinFrieden!

^©cufjet

3ctjt kann man nicht einmal
mehr auf feine ßamjkroorräte ftol3 fein,
nadidem das 2TIarkenfnjiem aufgehoben
ijl!" Senis

©elbftoerteiôîgung
2? i ch t e r : ßat der 2Jngeklagte noch

etroas 3U fagen?
Ginbrecher: 3e" habe mich nie mit

ordinären Siebftählen abgegeben,
fondern mich ftets des ausge3eichneten
Siebftahls" befleißigt! e

6riefEaften der. Redaktion
©eppatoni beim tOcî^bad-

2lppen3eller 2Bit}' Schnurr-
pfeiferein follen uns roillkommen

fein 2Sür's globa 2iber
nur die eine Slatffeite
befchreiben. Sreundl. ©ruf)!

Runfchf-Üerftändiger in
Çemdaàrmeln. Saf) ghnen
fäbfgs Sild in unferer letjten
Kummer ein Som Im 2iuge
roar, geniert uns roeifer nichf,
roenn roir[Jhnen dlefeSchmer-

3en an fo empfindlicher Stelle auch gern erfpart
hätten. Sie ©efchmäcker jlnd eben oerfchieden !"
fingt 3ur Seit als neuefte Gntdeckung ein Stern
der Sonbonnière. ßätten Sie es im Simpel"
gefunden - das [importierte, gelt Sauer, das ift
roas anderes, als rocis dem eigenen 2Ttijlhaufen
entfprofj roären Sie oon diefer Ceoer-S3ene
à la 2öennerberg automatifch auf Gnl3ückiheit
eingejlellt roorden. Ser eine findet fo roas un-
fittllch", der andere kauft fich die Kummer gerade
roegen dem. 28ir roerden übrigens mit folchen
Serflimmungsbildern" (KTarke: ..!J3fui, roie rei-
3endl") auch roieder landfehaftliche Stimmungsbilder

abroechfeln laffen. Kber es darf [Jhnen
dann nicht 3U fad fein! Sas Solk der ßirten,
das der ßauptfache nach Immer roie der Klaikäfer

in der heimifchen Sigarrenfchachfel
herumkrabbelt, ift bekanntlich roer lacht da? fo

ehrenbujjlich und tugendreich, dafj es oor Kllem
die Kugen niederfchlägt, roas nicht gerade für
Soribildungsfchultöchter beftlmmt ift. Klan male
fich demnach aus: roenn erft die Srauen in Politik
machen, roerden fie auch politifche 2Sitjblätter an-
fchauen müffen, ohne 3U erröten. Senn roenn fie
erröteten, kämen fle hlnroiederum" (holdfeliges
2Sort!) in den lajlerhaften Kerdacht, der 3innober-
roten Jîartei an3ugehören. [Jn Grroägung aller
diefer Ümftände und roeil fie ihre Samen nicht
der oerderblichen 2Bit)blätterlektüre mit Kusnahme
der La Vie Parisienne" ausfet)en roollen, haben die
Keuenburger 3um Srauenftimmrecht nicht Entree !"
gefagt. Sas ßonorar für diefen Spe3ial-Grkurs
roollen Sie uns das nächfte Klai in Sriefmarken
beilegen. Kuch Katuralien roerden
entgegengenommen. 3um Seifpiel, da Sie in der
Speckgegend roohnen Kber nicht doch, fchon
fühlen roir uns erröten! 28er roird auch in diefen
tiefernften Seiten oon Speck reden, ohne fich dabei

etroas Clnanftändiges 3U denken. Kuf 2Sleder-
fehen in nächfter Kummer und machen Sie uns
nicht mehr folchen Kummer!

P)iff5Eu0 bei Pfäffifon. Sas ift noch gar nichts.
Serehriefler. [Jn einer 2Z5iener Seilung ftand
folgendes neumodifche, literarifch angehauchte ßei-
ratsgefuch :

Kooellette
ßeld des Suches : Gie (groh ge(chrieben), roomöglich 21nt
oder 2Ipotheher, auch Kaufmann oder Seamter. muf) nicht
reich fein, aber dafür ein anftändiger. geiftig hochftehender
211enfch. fieldln: fie (Mein gefchrieben). jung, lichtbraun.
hübfeh (fage und fchreibe hübfeh), häuslich, befcheiden. brao.
gefcheit, mit fehr einträglichem ckademifchen Seruf und
einigem üßrioatoermögen ufro."

Safj GK nicht reich fein mufi, dafür" aber
ein anfländiger Klenfdi, ift koftbar! Kuch ©eift
roird gütlgft oon diefem Gdelroefen als notdürftiger
©elderfat) in Setracht ge3ogen. 2Sir roollen nur
hoffen, daf) diefe Kkademikerin doch noch einen,
roenn auch unanjländigen, geiftig minderroertigen,
dafür" fchroerreichen Kbnehmer ihrer Kei3e findet.

©ottfried fieüer ^ üereljrer in der ^uauftin«
ReUerftaot. Sas beoorflehende Keller- [Jubiläum
beginnt, kuriofe Slüten 311 treiben. Sei der Keller-
Seier in Karau gab man laut Programm groben"

aus des Sichters 2Berken 3Utn Seften
oermutlich Stilproben und auf dem Kellerfeier-
üpiakat der Stadt Safel. das man fich beeilte,
auch In andern 6chroei3erfiädten oor3ufpien3eln"
(Seht, roir 2Silde" ufro fehlt komifcher 2Seife
die Orlsangabe. Sas Klünfler", darin fich die
Seier abfpielt, genügt denn doch nicht: dafj auch
Sern ein 2flünfter hat und 3ürich fogar 3roei, das
fcheint man in Safel aus lauter Sreude über den
mit goldenen Sternlein gefpickten Kachthimmel
des Keller-Plakats oergeffen 3U haben.

3üribieter. Kegen Sie fich nur nicht auf, roeder
in Kerfen, noch in Srofa! Safür fei 3nnen sab
rosa oerraten, dajj man noch am letjten Sonntag
in nächfler Kähe der guten Stadt Sürich an
©artenroirtfehaftstifchen mit blaurotgeroürfelten.
ländlich-fitllichen Seckeli, in deren immer roieder-
kehrendem Klufter das eiferne Kreu3, der deutfehe
Kelchsadler und das Porträt des Gj;kaifers 3U
befiaunen roar, famofe Sure-Schüblig" geniejjen"
konnte, roie der roirtefachmännifche Kusdruck
lautet. Sie mundeten gleichroohl; es gaben roenig-
jlens keine Sriedensglocken ihren überflüffigen
Senf da3u.

fi. £. in 6. Kadi einem Krtikei im 2Siener
[Journal über 2Biener Kinder In der Schroei3
fcheint es In unferem Cand 3U einer ZSiederholung
des bethlehemifchen Kindermordes gekommen 3U
fein. Klan lieft da nämlich folgenden Sah, : Gs
ftellte fich heraus, dafi alle Kinder bereits
aufgeteilt" roaren." Sum ©eoierteiltroerden hätten
die armen Kinder doch nicht nach der Schroei3
3U reifen brauchen.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
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Selephon Selnau 10.13

Zïttiatut
Srofeffor 2Bafer, der 3roan3ig 3anre die illu-

ftrlerte 3eitfchrift Sie Sch roe 13" geleitet, rourde
als Kachfolger S>"ofcffor Slümners an die 3ürcher
Unioerfität geroählt und tritt oon der Kedaktion
3urück. 21Tlt Ihm 3ufammen tritt nun auch 2Tlaria
2Z5afer 3urück, bleibt jedoch als Klitarbeiterin auch
fürderhin mit der 3eitfchrift oerbunden. Ser neuen
Kedaktion. die im [5uliheft ihre Tätigkeit aufnehmen

roird, haben ihre Klitarbeit 3ugefagt die
Schroei3erdichter: ßeinrich Sederer, Kdolf Srerj,
Klfred ßuggenberger, Kleinrad Cienert und Grnft
3ahn. Kus der Seder des let)tern beginnt deffen
neuefte Kooelle 3m ßaufe des 2Bitroers" 3U
erfcheinen. Kls neue Kedaktoren roürden geroählt :

ßans 21Tüller-Kertelmann, bisher Kedaktor an der
Shurgauer Seilung", und Sr. 2Salter Keitj.
Seuilletonredaktor des Sund".

Lieper Bruoliierî
Besor icn beginne. laß

uns lümabi cias Rreuh
macben mit ciem Derrière
gegen Berssil. Die 4
rriÄrcbarids 6e paix bapen
obne 2 sei getö. cier trek-

-kigste sämptiicker Rriege
müße mit 1 ciito solcben
Srieclen gekröknt werten.

sonst betten sie cliesen Mensckensräser-
vertrag nicbt außgeprutet. Iwakn clep

Scbröcklicbe unci cler Nero selig waren
2 so böße Nummern, ciaß sie beite nocb
in allen Scbublbücbern clron glaupen
müssen, oder sie waren nur Anfänger
mißerabiiges gegen ciieße neumötigen
Srietenskonsektionnäre. Aber man bot
eß oußrecknen können, claß nickts adetit-
iickes zum Borsckl kommen kakn. wenn
Man 6 Moknote aus clen Eiern kockt
uncl clann erst nock in Poris, wo so wie
so alles getriepen wirt. waß sünt ist unci

waß Gott verbiet uncl clie Seenegali-
neger uncl lZuassen kätten diese Rwaliität
srieclen okne den l'íxre de pà fertig
gebrö und zwar nock im alten Iakr.

Am Ente aller Enten wollen wir aber
floltz sein. Stcmisiaus. doß es abermals
lauder lUngläupige sint. wo dem Satann
so scbwere Roknkukrenh gemL bapen.
und indem icb kose, er werte eß ibnen
nicbt vergehen, serbleipe icb dein 3 er

Ladispedikuius.

Zeitgemäßes Inserat
Aus Adbrucb zu verkaufen'.
Die baufällig gewordene Regierung

des Rantons Iüricb mit sämtlicben Wett-
und Ecksteinen. >>

Schweizerisches-^ufreizerisches
Man weih es bereits:
Aus Scbweiz" reimt sick Reiz".
Das Ist ein Malkeur
Aon Altersker!
Denn jecler. cier ciicktel.
Stekt perplex unci vernicktet.
Muß er reimen ous Sckweiz".
Dann rust er: So geit's!"
Uncl reimt ciazu Reiz".
Statt: von Böcken speit's
Ringsum In öer Sckweiz."
Oöer auck: in öer Sckweiz
Zur Winterszeit sckneit's."
Wurzeln Kai's in öer Sckweiz,
Bur öle eine nickt Geiz!"
Oöer gar: in öer Sckweiz
Bein Best okne Beiz!"
Ietzt ader, mein Lieber.
Da alles ärunier unö örüber,
Bommt auck öie Zeitschrift Die Sckweiz"
«Unö sagt: So geil's!"
Bimmt öen Dr. Reih
AIs Beäakleur
Was will man mekr!
So relmt es stck sort
Das unsterblicke Wort
Bon öer Sckweiz unö öem Reiz!
So geit's!

ver Friedensvertrag
Kaken Sie's gelesen, der sriedens-

vertrag log aus einem weißseidenen Rissen.
als er unterzeicbnet wurde?"

Jawobi. das war auck die einzige
weiße Seite des Vertrags!" Denis

Venn zwei öasselbe tun
Gartenbesitzer: Du. böser Bub. du!

Wart', icb wi» dir. Iasminzweigiein
abrupfen!

Der kleine Sritz: Tüent Ikr d'r lieb
Gott oo obrsnge. wenn er Ecb d'r
ganz Garte oerbagiet?

öotanik
Lebrer: Bis zu einer gewissen Köbe

findet man dos Rnieboiz. und wenn
man böker kinaussteigt? "

Scküler: Das Sckenkelkolz! s»«».

Kommunismus

Was. Sie sind mit dem Rommunismus

einverstanden?"
Seibstoerständlicb! Alles für alle!

Icb freu' mick jeht sckon. wenn ein on-
derer 'mal meine Alte kriegt!" Denis

llskar Licier ^
vVir u/srizn stol? suf iiiti,
Lslili «à iliti liocii in I_üfttzn

ttrtzise àlin!
lî's l/sterlsticl ?u fallen, »/sr ilim

niclit beseliiecltzn ;

llitz ^lZimc>wrcil. nslim àsufin^rietà!

SeusZer

Jetzt kann man nicbt einmal
mebr aus seine Kamstervorräte stolz sein.
nacbdem das Markensystem ausgekoben
ist!" Denis

Selvstverteioigung
Rickter: Kat der Angeklagte nock

etwas zu sagen?
Einbrecber: Icb bobe mick nie mit

ordinären Diebstäkien abgegeben,
sondern micb stets des ausgezeicbneten
Diebstakls" befleißigt! -

öriefkasten üer Redaktion
Seppatoni beim Weißbaö.

Appenzeller Wih' Schnurr-
pseiserein sollen uns willkommen

sein Wür's globa Aber
nur öie eine Blaltseite be-
scbreiben. Sreunäl. Gruß!

kunscht'-verstänSiger in
Hemosärmeln. Daß Ibnen
sädlgs Biiö In unserer lehlen
Bummer ein Dorn im Auge
war, geniert uns weiter nicbl,
wenn wirIbnen öieseScbmer-

zen an so empsinölicber Stelle aucb gern erspart
bätten. Die Gesckmäcker stnä eben verscbieäen!"
singt zur Zeil als neueste Eniöeckung ein Stern
öer Bonbonnière. Kälten Sie es Im Simpel"
gesunöen öas Importierte, geit Bauer, äas ist

was anäeres, als was äem eigenen Mistkousen
entsproß! wären Sie von äieser Lever-Szene
à la Wennerberg automatisch aus Entzückikeit
eingestellt woräen. Der eine sinöet so was un-
sittllck", öer anöere kaust stck äie Bummer geraäe
wegen öem. Wir weröen übrigens mit solcben
Derflimmungsbüöern" (Marke: Pfui, wie rei-
zenö!") aucb wieöer lanöscbaftlicbe Stimmungs-
biiäer abwecbseln lassen. Ader es äars Iknen
äann nicb« zu saä sein! Dos Boik äer Kirten.
äas äer Kauptsacbe nack immer wie äer Bîai-
Käfer in äer keimiscken Zigorrenscbacbtel Kerum-
krabbelt, lst bekannlilcb wer Iacbt äa? so

ekrenbuszlick unö tugenöreick. öaß es vor Allem
äie Augen nieäerscklägt. was nickt geraöe sür
Soribilöungsscbultöcbter bestimmt Ist. Man male
stcb öemnacb aus: wenn erst öie Srauen in Poiilik
macben, weröen ste aucb politiscbe Witzblätter an-
scbauen muffen, obne zu erröten. Denn wenn ste
erröteten, kämen sie kinwleöerum" (kolöseliges
Wort!) in äen lasterbasten Beräacbt. äer zlnnober-
roten Porte! anzugekören. In Erwägung oller
öieser «Umstänäe unö well ste lkre Domen nickt
öer veröerbücken Wihbiötterlektüre mit Ausnabme
äer I^a Vie parisienne" aussehen wollen, baben äie
Beuendurger zum Srauenstimmreckt nickt Lntree !"
gesogi. Das Konorar für äiesen Spezial-Exkurs
wollen Sie uns äas näckste B!al in Briefmarken
beilegen. Aucb Naturalien weräen entgegen-
genommen, zum Beispiel, äa Sie in öer Speck-
gegenö wobnen Ader nicbl öocb. scbon
sübien wir uns erröten! Wer wirä ouck in öiesen
tiesernsten Zeilen von Speck reöen. okne sick äo-
bei elwas «Uncmstcinöiges zu öenken. Aus Wieöer-
seben in nächster Bummer unö macben Sie uns
nicbl mebr solcben Bummer!

Pfiffikus bei pfäffikon. Das ist nocb gar nicbts.
Berebriester. In einer Miener Zeilung stanö soi-
genäes neumoöiscbe, literarisck angekauckte Kei-
ralsgesuck :

No oel leite
kZeio cies ZZucnes : Sie igrofj gelcnrieden). rooniSgiick Ar,i

Daß EB nicb« reick sein muß, öosllr" aber
ein anstänäiger Mensen, ist kostbar! Aucb Geist
wirö güligst von öiesem Eäelwesen als noläürftiger
Geiäersah in Belrack« gezogen. Wir wollen nur
Kossen, äah äiese Akoäemikerin äock nocb einen,
wenn auck unanständigen, geistig minäerroerligen.
ciofür" sckwerreicben Avnekmer ikrer Beize stnäel.

Gottfrieo Keller - Verehrer in äer flugustin-
kelierstaot. Das deoorstebenäe Beller- Jubiläum
beginn«, kuriose Biülen zu «reiben. Bei äer Relier-
Seier in Aarau gad man laut Programm Proben"

ous äes Dichters Werken zum Besten
vermutlich Stilproden unä ous äem Bellerseler-
Plakat äer Staöt Basel, äas man stcb beekle.
oucb In anäern Scbweizerstäälen vorzuspienzeln"
(Sek«, wir Wilöe" usw sek!« komischer Welse
äie Ortsangabe. Das Münster", äarin stck äie
Seier adspiel«. genüg« äenn öocb nicht: äaß auck
Bern ein Münster kat unö Zürlck sogar zwei, öas
sckeint man in Basel aus lauter Sreuöe llber öen
mit golöenen Sternlein gespickten Backtkimmel
äes Beller-Plakats vergessen zu kaben.

Aüribieter. Begen Sie sick nur nickt auf, weäer
in Bersen. nock in Prosa! Dafür sei Iknen sab
rosa verraten, äoß man nock am lehten Sonntag
in nächster Bäke äer guten Staät Zürich on
Gartenwirtsckoftstiscken mit dlaurotgewürselten.
länökcb-silllicben Deckel!, in äeren immer wieöer-
kebrenöem Muster äas eiserne Rreuz. äer äeutscbe
Beicbsaäler unä äas Porträt öes Exkaisers zu
keiiounen war, samose Bure-Scbüdlig" genießen"
konnte, wie öer wirtesacbmänniscbe Ausäruck
laute«. Sie munöeten gleicbwobl: es gaben wenigstens

keine Srieäensglocken ibren überflüssigen
Senf äazu.

k. L. in S. Nack einem Artikel Im Wiener
Journal üder Wiener Rinäer in öer Scbweiz
scbeint es in unserem Lanä zu einer Wieäerkoiung
äes beikiekemiscken Rinöermoröes gekommen zu
sein. Man liest äa nämiicb folgenäen Sah: ..Es
steüle stcb beraus, äaß olle Rmäer bereils ous-
geteilt" waren." Zum Geoierteillweräen bällen
äie armen Rinäer äock nickt nack äer Schweiz
zu reisen brauchen.

Reäaktion, Druck unä Berlag:
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Literatur
Professor Waser, äer zwanzig Iabre äie !!!u-

strierle Zeitschrift Die Schweiz" geleite«, wuräe
als Bacbsolger Prosessor Blümners an äie Zürcher
«Universtläi gewählt unä tritt von äer Beäoktion
zurück. Mit ibm zusammen tritt nun oucb Maria
Waser zurück, bleibt jeäocb ais Mitarbeiterin aucb
füröerbin mit öer Zeitschrift verdunöen. Der neuen
Beöaktion. öie im Iutikeft ikre Tätigkeit aufnek-
men wirö, kaben ibre Mitarbeit zugesagt öie
Scbweizeröicbter: Keinrick Seöerer. Aöoif Srerz.
Aisreö Kuggenberger. Meinraö Liener« unö Ernst
Zolin. Aus öer Seöer öes lehlern beginn« öessen
neueste Bovelle Im Kause öes Witwers" zu
erscheinen. Ais neue Beöaktoren wuröen gewäktt:
Kans Müüer-Bertelmonn. bisker Beöoklor an äer
Tkurgauer Zeitung", unä Dr. Wailer Reih.
Seuüleionreäaktor äes Bunö".
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